
� „Für uns ist es entscheidend, dass wir unseren Handelsvermitt-
lern eine Plattform für ihre Geschäfte geben, damit sie sich zu-
kunftsfähig ausrichten können – und das über die nationalen Gren-
zen hinaus“, sagte  IHK-Vizepräsident Gerd Stracke zur Eröffnung im
IHK Haus der Wirtschaft in Karlsruhe vor 100 Handelsvertretern. Der
Handelsvermittlertag, der zum zweiten Mal in der IHK Karlsruhe
stattfand, wurde von Handelsvertretern aus Belgien, Polen, Öster-
reich, der Russischen Föderation und Ungarn gestaltet. Das Teilneh-
merfeld wurde ergänzt durch ausgewählte Unternehmen, die in der
IHK Como organisiert sind. „Wir sind zufrieden mit der Veranstal-
tung. Jetzt bleibt zu hoffen, dass aus den ersten Kontakten auch kon-
krete wirtschaftliche Er-
folge für unsere Handels-
vermittler folgen“, fasste
Gerd Stracke die Veran-
staltung zusammen.

8
IHK Wirtschaft 12/2010

Ehrenamt

� Rund 900 begeisterte Gäste, grandiose Auftritte von Weltstars
der Musik, der Business-Award als würdige Auszeichnung für den
verdienten Karlsruher Unternehmer Bernd Bechtold, lobende Worte
von EU-Kommissar Günther Oettinger für den Preisträger und für
den Organisator Dr. Reinhard Hofmann sowie mehr als 11.000 Euro
für die Aktion „Kinder unterm Regenbogen“ von Radio Regenbogen
als Charity – dies waren die Höhepunkte der 4. Baden-Baden Busi-
ness-Oldie-Night im Bénazetsaal des Kurhauses Baden-Baden. 
„Mein schönster Termin in dieser Woche“, erklärte der frühere Mi-
nisterpräsident und heutige EU-Kommissar Günther Oettinger, den
Dr. Reinhard Hofmann als Laudator für den Business-Award gewin-
nen konnte. Der ehemalige Regierungschef von Baden-Württem-
berg und heutige EU-Kommissar hatte gerne die Aufgabe übernom-
men, IHK-Präsident Bernd Bechtold zu ehren. „Bernd Bechtold ist je-
mand, der es sehr verdient hat“, sagte Oettinger. Der Vorzeige-Un-
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ternehmen und Mittelständler sei zwar in Karlsruhe zu Hause, er ha-
be sich aber auch immer für die Region, für Baden-Württemberg, für
Deutschland und Europa engagiert. „Bernd Bechtold führt und lebt
das Familienunternehmen“, konstatierte Oettinger. Bei gemeinsa-
men Reisen mit Wirtschaftsdelegationen in die ganze Welt habe er
den Chef der Karlsruher b.i.g.-Gruppe als „streitbar, aber nie nach-
tragend“ erlebt. 

� „Das Ziel unseres Studienganges ist die ganzheitliche Entwick-
lung der unternehmerischen Handlungskompetenz!“, definierte Prof.
Dr. Armin Pfannenschwarz den Anspruch des Studiengangs „Unter-
nehmertum“ an der Dualen Hochschule in Karlsruhe bei seinem Vor-
trag vor dem IHK-Großhandelsausschuss.  Dessen Vorsitzender Ger-
hard Kammerer stellte die Frage, ob man Unternehmertum über-
haupt erlernen könne, und führte weiter aus: „Das Thema Unterneh-
mensnachfolge ist nach wie vor für alle Familienunternehmen sehr
brisant: Sowohl die demografische Entwicklung als auch der allge-
meine Wertewandel in
der Gesellschaft tragen
dazu bei, dass die Nach-
folge-Neigung von Fa-
milienangehörigen seit
Jahren kontinuierlich
zurückgeht.“ 
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Preis für unternehmerische Leistung (v. l.): Dr. Reinhard Hof-
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